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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Überzugseinrich-
tung für einen Tisch, insbesondere für einen Steh-
tisch mit einer Tischplatte, die auf einer Unterkons-
truktion gelagert ist, welche mindestens eine flächige 
Aufstellplatte oder mehrere Aufstellfüße zur Abstüt-
zung auf dem Boden aufweist. Diese Überzugsein-
richtung besteht aus einer über die Tischplatte 
spannbaren Tischplattenüberzugseinheit und mehre-
ren Seitenwandüberzugseinheiten, die ausgehend 
von der Tischplatte jeweils zwei in Längsrichtung 
zum Boden verlaufende konkav gestaltete Seiten-
längsränder aufweisen und die an ihren unteren End-
bereichen an den Tischfüßen befestigbar sind.

[0002] Für zahlreiche private und gesellschaftliche 
Anwendungen ist es üblich, Tischplatten und ähnli-
che Objekte mit einer Tischdecke abzudecken. Die 
Tischdecken weisen überwiegend ein auf die Ober-
seite der Tischplatte aufzulegendes Mittelteil und ei-
nen seitlich über die Kanten der Tischplatte herab-
hängenden umlaufenden Seitenabschnitt auf. Um 
auch bei starken Bewegungen der Nutzer oder bei 
Windstößen – wie bei einer Nutzung im Freien mög-
lich – eine weitgehend stabile Position der Tischde-
cke zu gewährleisten, wurde bereits vorgeschlagen, 
den umlaufenden Seitenabschnitt mit gummielasti-
schen Bändern oder anderen funktionsgleichen Ele-
menten auszustatten. Derart ausgestaltete Tischde-
cken sind aus DE 296 00 662 U1 und DE 203 12 046 
U1 bekannt.

[0003] Unabhängig von der jeweils konkreten Aus-
gestaltung von Mittelteil und Seitenabschnitten las-
sen sich trotz einer kaum überschaubaren Anzahl 
von Schutzrechten für Tischdecken zwei grundsätzli-
che Lösungsansätze erkennen:  
Sofern die Tischplatte primär vor Verunreinigungen 
durch Speisen und Getränke geschützt werden soll, 
bestehen die Tischdecken überwiegend aus Papier, 
Kunststofffolie oder relativ preiswertem Textil. Dies 
betrifft neben der Anwendung für den täglichen Haus-
gebrauch beispielsweise auch Imbissstuben, preis-
werte Gaststätten oder Biergärten. Hierfür geeignete 
Tischdecken sind aus DE 20 2006 002 964 U1, DE 20 
2005 005 029 U1 und DE 201 01 910 U1 bekannt.

[0004] Wird die Tischdecke hingegen für gehobene 
Ansprüche bzw. als Teil einer festlichen Dekoration 
benutzt, wird überwiegend hochwertigeres Textil ein-
gesetzt. Dies betrifft neben der Anwendung für priva-
te Feierlichkeiten auch gute Restaurants oder sog. 
VIP-Partys, die im Zusammenhang mit Geschäftser-
öffnungen, Firmenjubiläen, Messen oder Rennsport-
veranstaltungen behebt sind.

[0005] Insbesondere bei VIP-Partys werden die 
Gäste oftmals im Stehen bewirtet, so dass zwangs-
läufig höhere Tische benötigt werden. Solche Stehti-

sche erfordern speziell in einer klappbaren Ausfüh-
rung wenig Lager- bzw. Transportraum und können 
mit geringem Zeit- und Kostenaufwand am Einsatzort 
in die Benutzungsstellung gebracht werden. Aller-
dings ist der optische Gesamteindruck von Stehti-
schen oftmals unbefriedigend, weil die hohe Unter-
konstruktion zur Abstützung der Tischplatte überwie-
gend nach technischen und kaum nach ästhetischen 
Aspekten gestaltet wird. Außerdem weist die Unter-
konstruktion oftmals kleine, aber sofort sichtbare Be-
schmutzungen durch die Schuhe der Gäste oder Be-
schädigungen durch den Transport auf. Deshalb ist 
es für Stehtische an sich sinnvoll, anstelle der für 
konventionelle Tische üblichen Tischdecken solche 
Tischdecken zu verwenden, bei denen die seitlich 
über die Kanten der Tischplatte herabhängenden 
umlaufenden Seitenabschnitte möglichst bis zum Bo-
den reichen. Hierbei ergeben sich jedoch Probleme 
bei der Handhabung, weil diese Seitenabschnitte 
durch Fußbewegungen von den Schuhen der Gäste 
erfasst werden können, wodurch bei besonders un-
günstigen Umständen die Tischdecke mit Gläsern 
und Geschirr von der Tischplatte heruntergezogen 
wird oder der gesamte Stehtisch umkippt.

[0006] Eine interessante technische Lösung zur 
Vermeidung derartiger Nachteile ist Gegenstand von 
DE 20 2004 007 007 U1. Diese Druckschrift be-
schreibt eine Überzugseinrichtung für Stehtische, die 
aus einer über die Tischplatte spannbaren Tischplat-
tenüberzugseinheit und mehreren Seitenwandüber-
zugseinheiten besteht. Die Seitenwandüberzugsein-
heiten weisen jeweils zwei in Längsrichtung von der 
Tischplatte zum Boden verlaufende und konkav ge-
staltete Seitenlängsränder auf, wobei jeweils be-
nachbarte Seitenlängsränder miteinander verbunden 
sind. Die Seitenwandüberzugseinheiten werden an 
ihren unteren Endbereichen an den Füßen des Steh-
tisches befestigt. Weiterhin ist zwischen zumindest 
zwei Seitenwandüberzugseinheiten ein vom unteren 
Rand nach oben verlaufender Schlitz vorgesehen, 
der mit einem Verschlussmittel (z. B. Reißverschluss) 
lösbar geschlossen werden kann. Mit einer derarti-
gen Überzugseinrichtung kann ein Stehtisch in einer 
optisch anspruchsvollen Weise so verhüllt werden, 
dass die an sich ästhetisch unbefriedigende Unter-
konstruktion der Tischplatte nicht sichtbar ist. Nach-
teilig ist allerdings der hierfür notwendige Schlitz mit 
dem zugeordneten Verschlussmittel, der einen er-
höhten Kosten-, Herstellungs- und Montageaufwand 
erfordert und außerdem Beschädigungen an der 
Kleidung der Gäste, z. B. an den Strumpfhosen einer 
am Tisch stehenden Dame, ergeben kann.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Überzug-
seinrichtung für einen Stehtisch zu schaffen, die eine 
kostengünstige Herstellung sowie eine einfache 
Handhabung bei Montage und Demontage ermög-
licht.
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[0008] Diese Aufgabe wird gelöst, indem die Über-
zugseinrichtung aus einem flexibel dehnbaren Textil 
besteht und wobei alle separaten Seitenwandüber-
zugseinheiten an ihren Seitenlängsrändern derart 
miteinander verbunden sind, dass ein in Längsrich-
tung zwischen der Tischplatte und der Bodenaufstell-
fläche vollständig geschlossenes schlauchartiges 
räumliches Gebilde ausgestaltet wird. Vorteilhafte 
Ausgestaltungen sind Gegenstand von abhängigen 
Ansprüchen, deren technische Merkmale in einem 
Ausführungsbeispiel näher erläutert werden.

[0009] Mit der erfindungsgemäßen Überzugsein-
richtung ist es möglich, Stehtische in optisch an-
spruchsvoller Weise so zu verhüllen, dass die Unter-
konstruktion der Tischplatte nicht sichtbar ist. Dies ist 
insbesondere bei einer Verwendung von Stehtischen 
für gehobene Ansprüche vorteilhaft, beispielsweise 
im Rahmen sog. VIP-Partys im Zusammenhang mit 
Geschäftseröffnungen, Firmenjubiläen, Messen, 
Rennsportveranstaltungen und ähnlichen gesell-
schaftlichen Ereignissen. Für solche Anwendungen 
ist nunmehr eine Überzugseinrichtung verfügbar, die 
eine kostengünstige Herstellung sowie eine einfache 
Handhabung bei der Montage und späteren Demon-
tage ermöglicht.

[0010] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel 
unter Bezugnahme auf die Zeichnung erläutert.

[0011] Die in der Zeichnung dargestellte Überzugs-
einrichtung ist insbesondere für einen Stehtisch kon-
zipiert, dessen Tischplatte auf einer Unterkonstrukti-
on gelagert ist. Die Tischplatte kann unterschiedliche 
geometrische Konturen aufweisen, in der Zeichnung 
ist lediglich beispielsweise eine runde Tischplatte 
dargestellt. Die Unterkonstruktion der Tischplatte 
wird entweder durch mindestens eine flächige Auf-
stellplatte oder durch mehrere Aufstellfüße auf dem 
Boden abgestützt. Im gezeigten Ausführungsbeispiel 
ist eine Unterkonstruktion mit vier Aufstellfüßen vor-
gesehen, die sich hier annähernd mittig von der Un-
terkante der Tischplatte nach unten erstrecken und 
am Boden strahlenförmig nach außen verlaufen.

[0012] Die Überzugseinrichtung besteht aus einer 
Tischplattenüberzugseinheit 1, die über die Tischplat-
te eines Stehtisches spannbar ist. Am seitlichen 
Randbereich dieser Tischplattenüberzugseinheit 1
sind mehrere Seitenwandüberzugseinheiten 2 befes-
tigt. Jede Seitenwandüberzugseinheit 2 weist ausge-
hend von der Tischplatte jeweils zwei in Längsrich-
tung zum Boden verlaufende und konkav gestaltete 
Seitenlängsränder 3 auf. Diese Seitenlängsränder 3
werden an ihren unteren Endbereichen jeweils an 
den Füßen des Stehtisches befestigt.

[0013] Die Anzahl der Seitenwandüberzugseinhei-
ten 2 kann frei gewählt werden. Eine besonders an-
sprechende optische Gestaltung wird erreicht, sofern 

diese Anzahl der Anzahl der Aufstellfüße des Stehti-
sches zur Abstützung auf dem Boden entspricht. Im 
gezeigten Ausführungsbeispiel sind vier Aufstellfüße 
und folglich vier Seitenwandüberzugseinheiten 2 vor-
gesehen.

[0014] Die aus der Tischplattenüberzugseinheit 1
und den Seitenwandüberzugseinheiten 2 zusam-
mengefügte Überzugseinrichtung besteht aus einem 
flexibel dehnbaren Textil. Hierbei ist wesentlich, dass 
alle separaten Seitenwandüberzugseinheiten 2 an ih-
ren Seitenlängsrändern 3 derart miteinander verbun-
den sind, dass ein in Längsrichtung zwischen der 
Tischplatte und der Bodenaufstellfläche vollständig 
geschlossenes schlauchartiges räumliches Gebilde 
ausgestaltet wird.

[0015] Die Seitenwandüberzugseinheiten 2 können 
verschiedenartig weiter ausgestaltet werden. So kön-
nen anstelle einer einfarbigen Gestaltung beispiels-
weise unterschiedliche Farben verwendet werden, 
wobei in einer Variante die jeweils gegenüberliegend 
angeordneten Seitenwandüberzugseinheiten 2 in 
derselben Farbe ausgestaltet werden könnten.

[0016] Bei Anwendung der Überzugseinrichtung 
wird diese mit der Tischplattenüberzugseinheit 1 zu-
nächst über die Tischplatte gezogen. Danach werden 
die Seitenwandüberzugseinheiten 2 ausgehend von 
der Tischplatte nach unten in Richtung des Bodens 
gezogen und hier mit ihren unteren Endbereichen mit 
geringem Zeit- und Handhabungsaufwand an den 
Tischfüßen befestigt. Hierbei nimmt das flexibel 
dehnbare Textil aufgrund seiner Materialeigenschaf-
ten und der Form der Seitenlängsränder 3 zwangs-
läufig eine definierte Kontur ein.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 29600662 U1 [0002]
- DE 20312046 U1 [0002]
- DE 202006002964 U1 [0003]
- DE 202005005029 U1 [0003]
- DE 20101910 U1 [0003]
- DE 202004007007 U1 [0006]
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Schutzansprüche

1.  Überzugseinrichtung für einen Tisch, insbe-
sondere für einen Stehtisch mit einer Tischplatte, die 
auf einer Unterkonstruktion gelagert ist, welche min-
destens eine flächige Aufstellplatte oder mehrere 
Aufstellfüße zur Abstützung auf dem Boden aufweist, 
wobei die Einrichtung aus einer über die Tischplatte 
spannbaren Tischplattenüberzugseinheit (1) und 
mehreren Seitenwandüberzugseinheiten (2) besteht, 
die ausgehend von der Tischplatte jeweils zwei in 
Längsrichtung zum Boden verlaufende konkav ge-
staltete Seitenlängsränder (3) aufweisen und die an 
ihren unteren Endbereichen an den Tischfüßen be-
festigbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Überzugseinrichtung aus einem flexibel dehnbaren 
Textil besteht und wobei alle separaten Seitenwand-
überzugseinheiten (2) an ihren Seitenlängsrändern 
(3) derart miteinander verbunden sind, dass ein in 
Längsrichtung zwischen der Tischplatte und der Bo-
denaufstellfläche vollständig geschlossenes 
schlauchartiges räumliches Gebilde ausgestaltet 
wird.

2.  Überzugseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anzahl der Seiten-
wandüberzugseinheiten (2) der Anzahl der Aufstellfü-
ße des Tisches zur Abstützung auf dem Boden ent-
spricht.

3.  Überzugseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seitenwandüberzug-
seinheiten (2) in unterschiedlichen Farben ausgestal-
tet werden.

4.  Überzugseinrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass jeweils gegenüberlie-
gend angeordnete Seitenwandüberzugseinheiten (2) 
in derselben Farbe ausgestaltet werden.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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